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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme,  zum  Transport  und  zur  Positionierung  von  Fahr- 
zeugen  oder  anderen  Gegenständen  mit  ähnlichen  s 
Abmessungen.  Die  Fahrzeuge  sollen  mit  Hilfe  der  Vor- 
richtung  in  einer  Achse  um  einen  bestimmten  Winkel 
gedreht  werden,  um  eine  bestimmte  Bearbeitungsposi- 
tion  am  Fahrzeug  zu  ermöglichen. 

Alle  bisher  bekannten  Bearbeitungseinrichtungen  10 
für  Teile  an  der  Unterseite  von  Fahrzeugen  sind  entwe- 
der  Überkopfarbeitsplätze  oder  bockkranartige  Kon- 
struktionen  zum  greifen,  heben  und  schwenken. 
Überkopfarbeitsplätze  stellen  bei  der  Bearbeitung 
gebrauchter  technischer  Geräte  ein  sehr  hohes  Risiko-  is 
Potential  dar.  Die  wirtschaftliche  Anwendung  bei  größe- 
ren  Durchsätzen  ist  nicht  möglich. 
Die  Konstruktionen  in  Form  einer  Bockkranlösung,  zum 
Beispiel  nach  der  DE-A-36  40  501  ,  verfügen  über  einen 
schwenkbaren  Greifmechanismus.  Die  Nachteile  dieser  20 
Systeme  liegen  in  der  großen  Bauhöhe,  dem  räumlich 
großen  technischen  Aufwand  zur  Drehung  der  Fahr- 
zeuge,  des  begrenzten  Drehwinkels  der  Schwenkvor- 
richtung,  der  verringerten  Zugänglichkeit  für 
Hebezeuge  und  Arbeitshilfen  und  des  erhöhten  Risikos  25 
für  Personen  und  Geräte  durch  Überlagerung  von  Fahr- 
weg  der  Schwenkeinrichtung  und  Arbeitsplätzen  des 
Demontagepersonals. 

Aus  der  EP-A-417  056  ist  ebenfalls  eine  Hebe-  und 
Drehvorrichtung  für  Kraftfahrzeuge  bekannt.  Diese  Vor-  30 
richtung  ist  jedoch  in  der  Höhenverstellbarkeit 
beschränkt  und  die  Drehbarkeit  ist  auf  einen  Winkel  von 
ca.  90°  eingeschränkt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Nachteile  der 
bekannten  Bearbeitungsvorrichtungen  zu  beseitigen  35 
und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  welche  eine  räumli- 
che  Trennung  von  Bearbeitungsplatz  und  Fahrweg  der 
Vorrichtung  ermöglicht  und  durch  freie  Zugänglichkeit 
den  Einsatz  von  Demontagehilfsmitteln  und  Hebezeu- 
gen  erlaubt.  40 

Diese  Aufgabe  wird  mit  der  Vorrichtung  gemäß 
dem  Anspruch  1  gelöst. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  sieht  vor,  daß  auf 
einem  Fahrwerk  ein  durch  ein  seitlich  verfahrbares  Hub- 
werk  höhenverstellbares  Drehwerk  angeordnet  ist.  Auf  45 
dem  Drehwerk  sind  Laufwerke  befestigt,  die  minde- 
stens  einen  kragend  über  dem  Fahrwerk  angeordneten, 
starren,  kreisförmigen,  in  der  Sehne  geöffneten  Dreh- 
träger  halten  und  führen.  Die  Winkeländerung  des 
Drehträgers  erfolgt  formschlüssig  über  eine  Zahnrad-  so 
paarung.  Der  mindestens  eine  in  Aufnahmeposition 
befindliche  Drehträger  weist  dabei  im  oberen  Teil  des 
Kreisbogens  und  an  den  Enden  des  mindestens  einen 
Kreisbogens  linear  verschiebbare  Haltekonstruktionen 
auf.  55 

Die  Vorrichtung  ermöglicht  in  vorteilhafter  Weise 
den  Transport  von  Fahrzeugen  in  eine  für  Demontage- 
schritte  frei  zugängliche  Position  sowie  ein  positionsge- 

naues,  formschlüssiges  Drehen  des  Fahrzeuges  um  die 
Mittelpunktachse  des  starren,  kreisförmigen,  in  der 
Sehne  geöffneten  Drehträgers  von  0  bis  190  Grad 
sowie  eine  Anpassung  der  Arbeitshöhe  für  Demontage- 
schritte  durch  Höhenverstellbarkeit  der  Dreheinrich- 
tung. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  besteht  in  der  freien  Zugänglichkeit  für  das 
Demontagepersonal  von  vier  Seiten. 
Durch  die  starre  Konstruktion  des  kreisförmigen  Dreh- 
trägers  besitzt  dieser  eine  hohe  Funktionssicherheit. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  ergibt  sich 
durch  die  seitlich  kragende  Konstruktion,  woraus  eine 
örtliche  Trennung  von  Fahrweg  der  Vorrichtung  und 
Demontagsarbeitsplatz  folgt.  Durch  die  freie  Zugäng- 
lichkeit  von  oben  ist  der  Einsatz  von  Hebezeugen  und 
anderen  Demontagehilfsmittel  problemlos  möglich. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin, 
daß  der  Drehträger  formschlüssig  über  eine  an  dessen 
äußerem  Umfang  angeordnete  Zahnradpaarung  eine 
genaue  Winkelveränderung  ermöglicht. 

Durch  die  an  verschiedenen  Stellen  des  Drehträ- 
gers  vorgesehenen  linear  verschiebbare  Haltekonstuk- 
tionen  können  die  unterschiedlichsten  Fahrzeugtypen  in 
die  Vorrichtung  eingepaßt  werden. 

Ein  anderes  Merkmal  der  Erfindung  besteht  darin, 
daß  in  der  in  Kippositon  unteren  Seite  des  Drehträgers 
eine  Auffangvorrichtung  angeordnet  ist.  Dadurch  sollen 
eventuell  herunterfallende  Teile  aufgefangen  werden. 
Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  kann  das 
Fahrwerk  der  Vorrichtung  ein  Schienenfahrwerk  oder 
auch  eine  Linearführung  sein. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  anhand  von  einem 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert  werden. 
Die  Zeichnung  zeigt  in 

Fig.  1:  Demontagevorrichtung  in  Aufnahmeposi- 
tion 

Die  Vorrichtung  nach  Figur  1  ist  eine  selbstfah- 
rende,  schienengebundene  Vorrichtung.  Das  Schienen- 
fahrwerk  1  besteht  aus  einem  verwindungssteifen 
Rahmen  auf  mindestens  drei  Radsätzen. 
Auf  dem  fahrbaren  Unterteil  ist  kragend  die  Drehvor- 
richtung  und  das  darauf  abgestimmte  Gegengewicht 
montiert.  Die  Drehvorrichtung  ist  mittels  eines  Hubwer- 
kes  2  auf  eine  günstige  Demontageposition  einstellbar. 
Der  kragende  Teil  der  Drehvorrichtung  besteht  aus  star- 
ren,  kreisförmigen,  in  der  Sehne  geöffneten  Drehträ- 
gern  5  mit  den  an  die  Fahrzeugspezifik  durch  lineare 
Verstellung  anpassbaren  Haltevorrichtungen  6.  Die  Hal- 
terung  der  Drehträger  5  am  Hubwerk  erfolgt  durch  meh- 
rere  in  die  Flanken  der  Drehträger  5  eingreifende 
Radpaare. 

Am  äußeren  Umfang  der  Drehträger  1  sind  mit  glei- 
chem  Radius  gebogene  Zahnstangen  angebracht.  Die 
Drehung  erfolgt  durch  ein  angetriebenes  Ritzelpaar, 
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das  in  die  Zahnstangen  eingreift.  Dieser  formschlüssige 
Eingriff  ermöglicht  die  genaue  Winkelveränderung  der 
Drehträger. 
Die  in  einer  bestimmten  Sehne  geöffneten  Drehträger 
sind  miteinander  an  den  Endpunkten  und  in  der  Mitte  5 
des  verbleibenden  Umfanges  mit  Querträgern  verbun- 
den  (in  der  Zeichnung  nicht  dargestellt).  An  diesen  Stel- 
len  sind  die  Werkzeuge  für  die  PKW-Aufnahme 
angebracht.  Auf  der  dem  Drehwerk  gegenüberliegen- 
den  Seite  des  Schienenfahrwerkes  1  sind  entspre-  w 
chende  Gegengewichte  aufgelegt  (nicht  dargestellt). 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zur  Aufnahme,  zum  Transport  und  zur  1s 
Positionierung  von  Fahrzeugen  oder  ähnlichen 
Gegenständen  mit  einer  Aufnahme-,  Dreh-  und 
Hubeinrichtung,  wobei  auf  einem  Fahrwerk  (1)  ein 
höhenverstellbares  Drehwerk  (9)  mit  Laufwerken 
(4)  angeordnet  ist,  die  mindestens  einen  kragend  20 
über  dem  Fahrwek(1)  angeordneten  starren,  kreis- 
förmigen,  in  der  Sehne  geöffneten  Drehträger(5) 
halten  und  führen  und  wobei  der  Drehträger  (5) 
formschlüssig  über  eine  an  dessen  äußerem 
Umfang  angeordnete  Zahnradpaarung  (3)  im  Win-  25 
kel  verstellbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  mindestens  eine  in  Aufnahmeposition 
befindliche  Drehträger  (5)  im  oberen  Teil  des  Kreis- 
bogens  eine  linear  verschiebbare  Haltekonstruktion  30 
(7)  und  an  den  Enden  des  mindestens  einen  Kreis- 
bogens  linear  verschiebbare  Haltekonstruktionen 
(6)  aufweisen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Höhenverstellung  des  Drehwerkes  (9) 
durch  ein  seitlich  auf  dem  Fahrwerk  (1)  angeordne- 
tes  verfahrbares  Hubwerk  (2)  erfolgt. 

40 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Drehträger  (5)  kragend 
über  dem  Fahrwerk  (1)  durch  mehrere  in  die  Flan- 
ken  der  Drehträger  (5)  eingreifende  Räder,  Rollen, 
Kugeln  oder  Walzen  gehalten  wird.  45 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  in  Kipposition  unteren 
Seite  des  Drehträgers  (5)  eine  Auffangvorrichtung 
(8)  angeordnet  ist.  so 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Fahrwerk  (1)  ein  Schie- 
nenfahrwerk  oder  eine  Linearführung  ist. 

55 
Claims 

1.  Apparatus  for  receiving,  transporting  and  position- 

ing  vehicles  or  similar  objects,  having  a  receiving, 
rotating  and  lifting  arrangement,  a  vertically  adjust- 
able  rotating  mechanism  (9)  being  disposed  on  a 
travelling  means  (1)  and  being  provided  with  drive 
assemblies  (4),  which  retain  and  guide  at  least  one 
rigid,  circular  rotary  carrier  (5),  which  is  disposed  in 
an  arcuate  manner  over  the  travelling  means  (1) 
and  is  open  in  the  chord,  and  the  rotary  carrier  (5) 
being  angularly  adjustable  in  a  form-locking  man- 
ner  via  a  pair  of  toothed  wheels  (3)  disposed  on  the 
outer  circumference  of  said  carrier,  characterised  in 
that  at  least  one  rotary  carrier  (5),  in  the  receiving 
Position,  has  a  linearly  displaceable  retaining  struc- 
ture  (7)  in  the  upper  portion  of  the  arc  and  linearly 
displaceable  retaining  structures  (6)  on  the  ends  of 
at  least  one  arc. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  vertical  adjustment  of  the  rotating  mecha- 
nism  (9)  is  effected  by  a  displaceable  lifting  mecha- 
nism  (2)  disposed  laterally  on  the  travelling  means 
(1)- 

3.  Apparatus  according  to  Claims  1  and  2,  character- 
ised  in  that  the  rotary  carrier  (5)  is  retained  in  an 
arcuate  manner  over  the  travelling  means  (1)  by  a 
plurality  of  wheels,  rolls,  balls  or  rollers,  which 
engage  in  the  side  walls  of  the  rotary  carriers  (5). 

4.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  3,  characterised 
in  that  a  collecting  device  (8)  is  disposed  in  the 
lower  side  of  the  rotary  carrier  (5)  when  viewed  with 
respect  to  the  pivotal  position. 

5.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  4,  characterised 
in  that  the  travelling  means  (1)  is  a  rail-guided  vehi- 
cle  or  a  linear  guide. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  prendre,  transporter  et  positionner 
des  vehicules  ou  objets  analogues,  comportant  un 
dispositif  de  prise,  de  rotation  et  de  levage,  un  dis- 
positif  de  rotation  (9)  reglable  en  hauteur  avec 
trains  de  roulement  (4)  etant  dispose  sur  un  meca- 
nisme  de  roulement  (1),  ceux-lä  maintenant  et  gui- 
dant  au  moins  un  support  de  rotation  (5)  rigide, 
circulaire,  dispose  en  porte-ä-faux  sur  le  meca- 
nisme  de  roulement  (1)  et  ouvert  ä  la  corde  et 
1'angle  du  support  de  rotation  (5)  pouvant  etre 
modifie  mecaniquement  via  une  paire  de  roues 
dentees  (3)  disposee  ä  sa  Peripherie  exterieure, 
caracterise  en  ce  que  le  au  moins  un  support  de 
rotation  (5)  se  trouvant  en  position  de  prehension 
presente  ä  la  partie  superieure  de  l'arc  de  cercle 
une  construction  de  support  (7)  pouvant  etre  depla- 
cee  lineairement  et  aux  extremites  de  l'au  moins  un 
arc  de  cercle  des  constructions  de  support  (6)  pou- 

35 
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vant  etre  deplacees  lineairement. 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  reglage  en  hauteur  du  dispositif  de  rota- 
tion  (9)  se  fait  par  un  dispositif  de  levage  mobile  (2)  s 
dispose  lateralement  sur  le  mecanisme  de  roule- 
ment  (1). 

3.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  et  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  support  de  rotation  (5)  est  main-  w 
tenu  en  porte-ä-faux  au-dessus  du  mecanisme  de 
roulement  (1)  par  plusieurs  roues,  galets,  billes  ou 
rouleaux  faisant  prise  dans  les  f  lancs  du  support  de 
rotation  (5). 

15 
4.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  ä  3,  caracte- 

rise  en  ce  qu'un  dispositif  de  reception  (8)  est  place 
ä  la  face  inferieure  du  support  de  rotation  (5)  se 
trouvant  en  position  de  basculement. 

20 
5.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  ä  4,  caracte- 

rise  en  ce  que  le  mecanisme  de  roulement  (1)  est 
un  mecanisme  de  roulement  sur  rails  ou  un  gui- 
dage  lineaire. 

25 
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